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l)it‘ Angabe von A. Jolies,Ç dass bei der Oxydaiion 
«!<*> Kiweisses mit Permanganat in schwefelsaurer Lösung der 
Stioksloll last quantitativ als Harnstoff erhallen wird, ist bereite 
v°n I*. N. Selmlz2) einer Nachprüfung unterzogen worden. 
Schulz konnte die Angaben von Jolies nicht bestätigen. 
Jolies-1) glaubt den negativen Ausfall der Nachprüfung von 

Schulz durch ein seiner Melhode nicht genau entsprechendes 
Vorlahrcn erklären zu können. Es schien mir bei der weit­
tragenden HcdeutUng. den eine Bestätigung der Befunde von 

Jolies liir die ganze Auffassung des Eiweissmoleküls haben 
würde, erwünscht, die Angaben Jolies' unter peinlicher Into - 
Iim It ling seiner Vorsetiril len zu kontrolliren.

Ausgeführt wurden die Versuche an Casein. 0,5g Casein 

i l laminarsten twnrden in U tOccm destillierten Wassers suspendi i i . 
10 ccm eoneentrirte Schwefelsäure vom speei tischen Cewidile 
l .«^i zugesetzl, auf dem Drahtnetze erwärmt, und nun aus einer 
.Bürelle eine o,ift/.»ige Permanganatlösung vorsichtig zugeselzl. 
Die Oxydation dauerte zweimal ca. 10 Stunden. Das Volumen

11 *\• tolles. Heil l äge zur Kenntniss der Kiweisskürper. 10. — 
Zeitschrift. Mi. XXXII, P.IOI. ■% M.

~ 1 Sc hu 1 zj tVlier Darstellung von Harnstoff durch 0\y- 
«k'lion von Kiweiss nach Jolies. Diese Zeitschrift. Hd. XXXIII. P.H.U. 

>.

•' A. Jolies, t eher Darstellung voii Harnstoff durch Oxydati 
von l.iweiss. Diese Zeitschrift. Dil. XXXIV. PI(>1 02. S. 2S.
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der Flüssigkeit wurde stets beibehalten. Verbraucht wurden 
ea. 400—12ö eein (1er l\*rmnhganatlüsung. De*r Nachweis des 
Harnstoffs wurde in vier Versuchen unter peinlieh genauer 
Befolgung der .lolles sehen Vorsehriften yersuefit. In ..keinem 
e*inzige*n falle konnte liarnstoll mit Siedicrhcit naehgewieseu 
werden.

I)i(‘von Jolies angegebene Methode ist'sehr umständlich 
und zeitraubend. Ihre Ausführung erschwert eine quantitative 
Bestimmung durch die grosse* Zahl der auszuführonden Ope­
rationen sehr. Fs wurde deshalb auf eine einfachere Weise 
«lie etwa erlolgte liarnstollbildtmg naehzuweisen versucht. Die* 
Oxydation wurde «1er Vorschrift von Jolies folgend zu Fnde* 
geliilnt und hierauf ehe; Lösung mit Natronlauge* unte*rKühlung 
s(* lange versetzt, bis Mangan auszufällen be'gann. Hierauf 
wurde die Lösung bei 10 mm Druck eingeengt, elie* eingeengte' 
Flüssigkeit nul absolutem Alkohol versetzt, die ausgeschiodenen 
Salze abliltrirt, und das Filtrat weiter eingee-hgt. Nach noedi- 
malig(*r Fällung mit absolutem Alkohol wurde* die* Multe’rlaien* 
im Vacuum zur Trockeme eingedampfl. De*r Bückst am I wurde 
hieiaul mit absolutem Alkohol ausgekocht. Nach dem Ver- 
dunsten des Alkohols verblieb eine Spur e*iner syrupös|.*n Sub­
stanz. Sämmtlie-he* Beaedioncu auf Harnstoff fielen negativ aus.’»

Aus eien vorliegenden Versuchen ergibt. sieh, dass bei 
■|»einlieber lnne*haltung eler von Jolies milgeteilten Methode 
liarnstoll mit Sicherheit nicht erhalte*!) weiden kann. Ich bitte* 
deshalb Herrn A. Jolies, die* Met he de, mit wededicr e*v; ihm 
ge*lang, ele*n Stickstoff verschiedener Kiwedsskörper fast epian- 
litaliv als Harnstoff zu gewinne*!!, se» wiederzugeben. dass es- 
aueh Anderen gedingt, seine B<*sultale zu e*rhallen. :

M Dass mit der angewandten Methode etwa vorhandener llam- 
sloll quantitativ luichwoishur wäre, lehrte'der folgende* Konlrollvcrsuch. 
Ks wurden /.u einer nach der Jo Mos’sehen Vorschrift oxydi ten Khveiss- 
lösung (U.r> JÎ Casein) O.n.Vg Harnstoff zugesetzt:- Wieder erhalten wurden 
(M»n; g.


